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Beiträge zur Lehrerbiidung, 15 (3). 1997 
"Johann Heinrich Pestalozzi - Kritische 
Ausgabe sämtlicher Werke und Briefe" 
auf CD-ROM (DOS und WINDOWS) 
Max Furrer 
Nachdem im Jahre 1993 die CD-ROM "Kritische Ausgabe sämtlicher Werke und 
Briefe Johann Heinrich Pestalouis" in erster Version unter dem Betriebssystem 
DOS erschienen ist, steht nun die neueste Ausgabe unter WINDOWS zur Ver- 
fügung. Neben einem kurzen geschichtlichen Abriss zur Entstehung der "Kriti- 
schen Ausgabe" stellt der technische Projektleiter Inhalt und Retrieval der seit 
Mai 1997 im Fachhandel erhältlichen Volltext-Datenbank anhand einiger Re- 
cherche-Beispiele vor. 
1. Gesucht: Pestalozzis Formel "Kopf, Herz, Hand" 
"Heinrich Pestalozzi" - dieser Name kann bei Schweizer Padagoginnen und Pädago- 
gen als bekannt vorausgesetzt werden. Und über diesen beruflichen Personenkreis 
hinaus dürfte er weltweit in vielen Menschen Vorstellungen wecken. Würde jedoch 
nach genaueren Kenntnissen über den bedeutenden Volkserzieher, Sozialreformer 
und Schriftsteller gefragt, wie zum Beispiel nach einem konkreten Titel seiner Werke, 
nach biographischen Daten oder nach seinen zentralen erzieherischen Anliegen, so 
dürfte sich das Ergebnis anders - vermutlich ernüchternder - präsentieren. 
Eine Umfrage bei Lehrpersonen zu spontanen Assoziationen zum Namen "Pesta- 
lozzi" ergäbe mit hoher Wahrscheinlichkeit als erste und hauptsächlichste Antwort 
die berühmte Formel "Kopf, Herz, Hand". Doch schon die gezielte Nachfrage, eine 
genaue Zitationsstelle zu nennen, bereitete wohl einige Schwierigkeiten. Pestalozzi 
selbst verwendete diese Begriffs-Trias nur in wenigen Texten; darüber hinaus äus- 
serte er sich in seinem Aufsatz "Weltweib und Mutter", entstanden 1804 in der soge- 
nannten "Methoden-Zeit", sogar in einem aktuellen Sinne von Ganzheitlichkeit: 
"Wo Kopf und Herz, Hände und Füsse nothwendig sind, um erwas zustande zu bringen, 
da lassen sie Kopf und Herz und Händ' und Füss' auf der Seite und begnügen sich, die 
Regeln auswendig zu lernen, wie man das Geschäji anstellen müsse. 
Bey solchen Menschen ist dann natürlich von Vollendung dessen, was wichtig ist und 
noththut, von Vollendung irgendeiner Sache, die die Kräfte der Menschennnatur auf ir- 
gendeine Art allgemein anspricht oder allgemein bildet, durchaus keine Rede" 
(In: Pestalozzi Sämtliche Werke Band XVLIS. 360 : Zeilen 32-40 und S. 361: Zeile 11 
Heworhebungen M.F.). 
Der Nachweis der berühmten Formel "Kopf, Herz, Hand" im Gesamtwerk Pestalozzis 
bildete für Laien bis vor kurzem ein beinahe unmögliches Unterfangen. Selbst für 
Wissenschafter im Forschungsbereich der historischen Pädagogik bedeutete früher 
die exakte und lückenlose Zitation aller Textstellen angesichts des umfangreichen ge- 
dmckten Werks eine anspruchsvolle Aufgabe. Vor Erscheinen der CD-ROM "Pesta- 
lozzi" stellten profunde Werkkenntnisse die unabdingbare Voraussetzung für Verifi- 
kation oder Falsifikation eines echten oder zugeschriebenen bzw. abgewandelten Zi- 
tats dar. 
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Heute bietet das moderne technische Mittel CD-ROM interessierten Personen, die das 
Retrieval der elektronischen Datenbank, d.h. die Recherche in den digitalisiert aufbe- 
reiteten Texten beherrschen, die Möglichkeit, selbst zu überp~fen, ob ein bestimmter 
Satz, ein genauer Wortlaut tatsächlich aus der "Feder Pestalozzis" stammt, oder ob 
diese spezifische Formuliemng durch Tradition des "Volksmunds" ihm nur zuge- 
schrieben wird. 
Der Nachweis jeder echten Zitatstelle gelingt nach Studium der ausführlichen und il- 
lustrierten Anleitung im beigefügten Ordner einfach und weitgehend problemlos. Die 
Bedienung der Retrieval-Software setzt keine besonderen EDV-spezifischen Kennt- 
nisse voraus. Bei anspruchsvolleren Operationen - wie zum Beispiel Recherchen im 
Expertenmodus - können sich Erfahmngen im Umgang mit einem PC (DOS oder 
Windows 95) als nützlich erweisen. 
Werden nun die Begriffe "Kopf, Herz, Hand" in das entsprechende Feld der vorgege- 
benen Suchmaske eingesetzt, so stellt sich sekundenschnell das Resultat auf dem 
Bildschirm dar (vgl. Abb. 1). 
2 Vorrede zu Lienhaid und Ger t~d .  1 kk.. 1 .Teil 17'81'1% 
3 %. 33. von Lienhard und Gertrud. 1 .Fass.. 1 .Teil 1781m105 
4 %. 57. von Lienhard und Gertrud. 1 .Fass.. 1 .Teil 178112fl56 
5 5.60. von Lienhard und Gertrud. 1 .Fass.. 1.Teil 1 781m159 
6 5. 77. von Lienhard und Gertrud. 1 .Fass.. 1 .Teil 1781m181 
7 %. 9. von Lienhard und Gertrud, 1.Fass.. 2.Teil 1783m245 
8 %. 18. von Lienhard und Gertrud, l.Fass., 2.Teil 1783lQ269 
9 %. 27. von Lienhard und Gertrud, 1 .Fass.. 2.Teil 17831Y283 
10 %. 69. von Uenhard und Gertrud. 1 .Fass., 2.Teil 17831Y367 
11 %. 69. von Uenhard und Gert~d. 1 .Fass., 2.Teil 1783121397 
Abbildung 1: Resultat der Volltextsuche "Kopf', "Herz", "Hand" in der "Kritischen 
Ausgabe sämtlicher Werke und Briefe Pestalozzi" auf CD-ROM 
(Windows). 
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Jede Zitatstelle wird als genaue Fundstelle in der elektronischen Datenbank aufge- 
führt und mit dem betreffenden Werktitel verknüpft. Im Beispiel von Abbildung 1 
mit dem Nachweis von 250 Titeln muss beachtet werden, dass wohl sämtliche Stellen 
im Gesamtwerk (incl. Anhänge) mit den drei Begriffen angezeigt werden, hingegen 
über ihre Beziehung und Stellung im Text keine Aussage hervorgeht. Die einzelnen 
Begriffe können also irgendwo im angegebenen Dokument und nicht - wie beim ge- 
suchten Zitat - unmittelbar hintereinander stehen. 
Wird "Kopf, Herz, Hand" in dieser genauen Reihenfolge gewünscht, so dient die 
Suchfunktion "Abstandsuche" zur gezielten Ermittlung, indem zum Beispiel die Be- 
griffe "Kopf' und "Herz" mit der Bedingung verknüpft werden, unmittelbar hinter- 
einander im Kontext zu stehen ("kopf/w+l her~"). Aus Abbildung 2 geht das Resultat 
- 15 Dokumente - hervor. 
3 ~ushtandersetzun~ mit Kar1 Wilte. Dritte Fassung 
4 An die Unschuld. Entwurf-Fragment 37 
5 Band 6 - II. Anhang - Sacherklärung 
6 Band 7 - 1. Anhang -Textkritik 
Abbildung 2: Resultat der Kontextsuche "Kopf' und "Herz": Begriffe stehen unmit- 
telbar nebeneinander. 
Nicht nur einzelne Begriffe können mit ihren genauen Fundstellen angezeigt werden. 
Mit der Funktion des "Ranking" kann tabellarisch dargestellt werden, in welchem 
Jahr Pestalozzi sowohl die Begriffe "Kopf', "Herz", "Hand" und in welcher Anzahl er 
sie in seinen Werken und Briefen verwendet hat (vgl. Abb. 3). 
P ! ' . ,  
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1 51 9 : kopf [0=24] 
1068 : herz [0=49] 
3706 : hand (%=59] 
Abbildung 3: Ranking der Begriffe "Kopf', "Herz", "Hand" in der "Kritischen Aus- 
gabe sämtlicher Werke und Briefe PestalozziWauf CD-ROM 
(Windows). 
2. Zur Entstehung der CD-ROM Pestalozzi (DOS und 
WINDOWS) 
Vor mehr als fünfzehn Jahren haben sich Sozial- und Geisteswissenschafter kaum 
vorstellen können, welche Möglichkeiten sich durch die beginnende technologische 
Entwicklung im Bereich der elektronischen Medien ergeben werden. Was als Utopie 
oder Phantasie galt, ist heute in der Wissensverwaltung und der Informationsvennitt- 
lung weitgehend Wirklichkeit geworden. 
~ i ~ a n t i s c h e  Datenmengen, die auch für Erziehungswissenschafter von Interesse sind, 
liegen elektronisch zugänglich und - gegenüber der gedruckten Form - in Sekunden- 
schnelle gezielt abrufbar und mehrdimensional recherchierbar vor. Volltextdatenban- 
ken, on-line und auf CD-ROM oder Disketten, gewinnen zunehmend auch in den tra- 
ditionell dem gedruckten Schrifttum verpflichteten Wissenschaften wie Philosophie, 
Pädagogik, Theologie, an Bedeutung. 
Eines der ersten Projekte, gedrucktes Schrifttum digitalisiert aufzubereiten, bildete 
die Erfassung der Kritischen Ausgabe sämtlicher Werke und Briefe Johann Heinrich 
Pestalozzis. Bereits Ende 1990 konkretisierte sich aus einem anderen Forschungskon- 
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text heraus die Idee, die bis zum damaligen Zeitpunkt erschienenen Texte aller 42 
Bände auf einer CD-ROM recherchierbar anzubieten. Den Ausgangspunkt zum Pro- 
jekt CD-ROM "Pestalozzi" bildete ein ursprünglich für ein anderes Ziel konzipiertes 
Forschungsunternehmen, das schon Jahre früher am Erziehungswissenschaftlichen 
Institut der Heinrich-Heine-Universität in Düsseldorf begonnen wurde. Die Erzie- 
hungswissenschaftler Leonhard Friedrich und Sylvia Springer gedachten im Rahmen 
eines von der Deutschen Forschungsgemeinschaft unterstützten Projekts einen Regi- 
sterband zu den bisher erschienenen Werken und Briefen Pestalozzis.zu erstellen - 
seit Jahren ein Desideratum. Um sowohl sämtliche von Pestalozzi verwendeten Be- 
griffe als auch alle namentlich erwähnten Personen zu erfassen, bediente man sich der 
damals in Entwicklung begriffenen Technik des sogenannten Scannings. An der Uni- 
versität Tübingen wurden alle 42 Bände Buchstabe für Buchstabe bzw. Zeile für Zeile 
und Seite für Seite erfasst (= "gescannt"), mit einer spezialisierten Texterkennungs- 
Software (OCR = Optical character recognition) gelesen und in elektronischer Form, 
d.h. digitalisiert erfasst - bei einem Gesamtumfang von nahezu 22 000 Seiten. Welche 
besonderen Schwierigkeiten sich aufgrund des damals noch wenig ausgereiften tech- 
nischen Stands gestellt haben, soll hier nicht erörtert, hingegen auf einige der werk- 
immanenten Probleme eingegangen werden, um zu zeigen, welche hohen Ansprüche 
ein solches Unternehmen noch vor knapp sieben Jahren stellte. 
In diesem Zusammenhang muss kurz auf die Entstehung und den Aufbau der Kriti- 
schen Ausgabe der Werke und Briefe Pestalozzis eingegangen und ihre ursprüngliche 
Konzeption vorgestellt werden. Anlässlich des 100. Gedenkjahrs des Todes 
Pestalozzis 1927 wurde auf Initiative des Berliner Studiendirektors Artur Buchenau 
(1 878- 1946), dem Redaktor Walter Feilchenfeld Fales (1 896- 1953), dem ursprüng- 
lich in Berlin tätigen Professor für Pädagogik, Eduard Spranger (1882-1963) und 
dem damaligen Direktor des Pestalozzianums, Hans Stettbacher (1878-1966), der er- 
ste Band der Werkreihe unter dem Titel "Schriften aus der Zeit von 1766-1780" her- 
ausgegeben. Nachdem 1938 die Redaktion von Berlin in die Schweiz verlegt wurde, 
übernahm der seit Band 1 mitwirkende Emanuel Dejurig (1900-1990) die Leitung für 
die Herausgabe und erarbeitete in den folgenden vierzig Jahren 20 Werk- und 13 
Briefbände. In den veröffentlichten Schriften schlägt sich deutlich die lange Publika- 
tionszeit nieder - einerseits spiegelt sie die veränderten Drucktechniken, andererseits 
geben verschiedene konzeptionelle Anderungen den Wandel in der Editionsauffas- 
sung wider. 
Die unterschiedliche Güte der einzelnen Druckseiten, das heisst die wechselnde Aus- 
prägung und Druckstärke der einzelnen Buchstaben-Typen als auch die unterschiedli- 
che Papierqualität in den Kriegsjahren ("Durchschimmern des Texts der Rückseite"!) 
erwiesen sich erstens als gravierende Fehlerquellen für das Einlesen in den Scanner. 
Zusätzliche Probleme stellte zweitens die damals in den Anhängen verwendete Frak- 
turschrift, indem die Qualität der gelesenen und erkannten Buchstaben von derjenigen 
der üblichen Antiqua-Schriften deutlich abwich. 
Die grösste editorische "Knacknuss" für die Aufbereitung der Daten auf CD-ROM 
bildete aber die Orthographie und Grammatik der Schriften Pestalozzis selbst. Der 
Autor pflegte dasselbe Wort in verschiedenen Formen zu schreiben, u.a. auch auf- 
gmnd damals fehlender Richtlinien für die allgemeine Rechtschreibung (zum Bei- 
spiel "Clindi", "Clendy", "Klindi" für Clindy - früher bei, heute in Yverdon einge- 
meindet). Aus diesen Gründen drängte sich eine vorsichtige Regularisierung des ge- 
samten, von Pestalozzi verfassten Werk- und Briefteils auf, um ein einigermassen zu- 
verlässiges und gezieltes elektronisches Retrieval nach Begriffen und Sätzen zu er- 
möglichen. 
Gegenüber der gedruckten Ausgabe wurde der Datenbestand von Leonhard Friedrich 
und Sylvia Springer um einige zusätzliche Register, Verzeichnisse und Bildinhalte, 
erweitert: 
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3. Möglichkeiten der CD-ROM "Pestalozzi" 
In den 90er Jahren, der Zeit der rasanten Entwicklung von CD-ROM, sind weitere 
elektronische Datenbanken mit Werken verschiedener Wissenschafter und Persön- 
lichkeiten entstanden (zum Beispiel Augustinus, Kant, Nietzsche). 
Der regularisierte Datenbestand des Gesamtwerks "Pestalozzi" bildete neben den 
ebenfalls erfassten und digitalisiert aufbereiteten Anhängen I und iI, die Emanuel 
Dejung verfasst hatte, die Basis für die Erstellung der CD-ROM. 
Die Struktur der Daten korrespondiert mit de jenigen der Druckfassung, d.h. sie ist 
band-, seiten- und zeilenidentisch dargestellt. Die CD-ROM-Edition bietet über die 
herkömmlichen Nutzungsmöglichkeiten des Buches hinaus - wie beliebiges Blättern, 
Aufschlagen einer bestimmten Seite, Orientierung über ein Inhaltsverzeichnis - ein 
reichhaltiges Instrumentarium zur differenzierten Volltextrecherche (2.B. Bool'sche 
Verknüpfungen, beliebige Trunkierung, Auswahl über Indices). 
- ein Verzeichnis aller in der Kritischen Gesamtausgabe erwähnten Personennamen 
in Form eines biographischen Kurzlexikons; 
- ein Verzeichnis aller geographischen Namen mit genauer lokaler Bestimmung; 
- ein ausführliches Glossarium für ungebräuchliche sowie typisch schweizerische 
Begriffe; 
- zahlreiche Abbildungen zur Lebensgeschichte Pestalozzis und zur Geschichte sei- 
ner Zeit; 
- ein Gesamtverzeichnis, das auch konkordant zentrale englisch- und französisch- 
sprachige Begriffe enthält. 
Im Herbst 1993 erschien nach mehrjähriger Planungs- und Entwicklungszeit die CD- 
ROM "Pestalozzi" in der ersten Version unter dem Betriebssystem MsDOS und fand 
in der Fachwelt ein allgemein anerkennendes, positives Echo, wie Aussagen in eini- 
gen der bisher erschienenen Rezensionen belegen (vgl. Abschnitte 'Zur bisherigen 
Rezeption und Bedeutung der CD-ROM "Pestalozzi'" und Bibliographie'). 
Seit Mai 1997 liegt neu die CD-ROM "Pestalozzi" unter WiNDOWS vor, wobei die 
jetzt erschienene Ausgabe beide Versionen enthält (DOS und WiNDOWS). Bedie- 
nungsoberfläche und Funktionen entsprechen den neusten Standards - auch Windows 
95, Windows NT - und ermöglichen den Nutzem einen noch komfortableren Umgang 
mit den digitalisierten Texten als bisher. 
4. Zur bisherigen Rezeption und Bedeutung der 
CD-ROM "Pestalozzi" 
Die Anzahl bisher erschienener Artikel und Rezensionen, die sich mit Möglichkeiten 
und Grenzen der Nutzung digitalisierter Texte, u.a. am Beispiel der CD-ROM 
"Pestalozzi" (Version DOS) befassen, belegt, dass die neue technologische Form der 
Wissensverwaltung und -0rganisation für wissenschaftliche Fragestellungen und Zu- 
gänge sowohl Akzeptanz gewonnen hat, als auch darüber hinaus als neues For- 
schungsmittel in den Geisteswissenschaften zunehmend anerkannt wird. Forschern 
, . 
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und Wissenschaftern bietet die CD-ROM ein modernes Instrument, das auf eine be- 
reits entwickelte Fragestellung schnell und gezielt zutreffende Antworten, basierend 
auf dem Gesamtwerk "Pestalozzis", vermittelt. Fehlt hingegen ein Grundwissen und 
fehlen spezifische Fragestellungen und Kenntnisse der geschichtlichen Epoche des 
18./19. Jahrhunderts, so gelingt es trotz des faszinierenden elektronischen Instruments 
kaum, den Zugang zu Pestalozzi zu öffnen bzw. zu vertiefen. 
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